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Jahr, in dem viel bewegt wurde. Zu-
sätzlich zu den großen Baumaßnah-
men, durfte man sich im Oktober
2014 über eine erfolgreiche Zertifi-
zierung freuen. Zum 16. Mal in Folge
wurde das Unternehmen zum Ent-
sorgungsfachbetrieb zertifiziert und
stellt damit zuverlässiges umweltbe-
wusstes Handeln und hohe Quali-
tätsstandards sicher.

Zurückblickend lässt sich zusam-
menfassen, dass sich mit dem Bau-
vorhaben auf dem Gelände der
Christoph Dürr GmbH viel für den
Umweltschutz getan hat. Mit einer
weiteren großen Baumaßnahme,
die 2015/2016 angedacht ist, möchte
die Geschäftsleitung die Weichen für
die Zukunft stellen und weiterhin ei-
nen nachhaltigen Umgang mit der
Umwelt und den Ressourcen ge-
währleisten. chrd

Der Bau des Löschwasserrück-
haltebeckens begann im Frühjahr
2014 und stellte den zweiten großen
Bauabschnitt dar. In dieser Phase
wurde zunächst die bestehende
Löschwasserrückhaltevorrichtung,
die aus acht unterirdischen Stahl-
tanks mit einem Fassungsvermögen
von 80 Kubikmetern bestand, ausge-
hoben und demontiert.

Im Anschluss wurde die Baugru-
be für das neue Löschwasserrück-
haltebecken vorbereitet. Nachdem
der Boden verdichtet und alle Vorbe-
reitungsmaßnahmen abgeschlos-
sen waren, erfolgte der Einbau einer
wasserundurchlässigen Betonwan-
ne nach DIN. Dieser Abschnitt wur-
de mit dem Bau einer Parkfläche für
Mitarbeiter erfolgreich beendet.

Das Jahr 2014 war für die Chris-
toph Dürr GmbH ein ereignisreiches

Daher war es für die Christoph
Dürr GmbH sehr erfreulich, dass die
Bodenproben keine Besonderheiten
und Auffälligkeiten ergaben. Somit
wird gewährleistet, dass weder der
untere Hofbereich noch die Fläche
des neuen Löschwasserrückhaltebe-
ckens mit wassergefährdenden Stof-
fen verunreinigt sind. Aus diesem
Grund konnte der Bodenaushub
problemlos wieder eingebaut und
verwendet werden.

Spatenstich des ersten Bauab-
schnittes war Ende November 2013.
Die Sanierung des Kanalsystems der
unteren Hoffläche beinhaltete den
Austausch aller Rohrleitungen, der
Kanaleinläufe und des Sperrschie-
bers. Zum Jahresbeginn 2014 wurde
diese Maßnahme mit der Asphaltie-
rung der unteren Hoffläche erfolg-
reich abgeschlossen.

Christoph Dürr GmbH: Große Baumaßnahmen erfolgreich abgeschlossen und 16-jähriges Jubiläum der Entsorgungsfachbetriebszertifizierung gefeiert

Wichtige Maßnahmen für Umweltschutz
LAUDA. Über den erfolgreichen Ab-
schluss des großen Bauabschnitts
freut sich das mittelständische Löse-
mittelverwertungsunternehmen
Christoph Dürr GmbH aus Lauda.
Zu den Baumaßnahmen zählten der
Bau des neuen Löschwasserrückhal-
tebeckens und die Kanalsanierung
der unteren Hoffläche.

Die Christoph Dürr GmbH liegt
seit 1994 im Wasserschutzgebiet
Zone III A. Damit der Schutz der Ge-
wässer gewährleistet ist, gelten
grundsätzlich für Unternehmen, die
wassergefährdende Stoffe behan-
deln, besondere Regelungen. Die
Löschwasserrückhaltung spielt da-
bei eine wesentliche Rolle, denn sie
verhindert die Verschmutzung oder
Vergiftung von Gewässern im
Brandfall.

Zum Schutz des Wasserschutzge-
bietes Tauberaue hat das Unterneh-
men sein Löschwasserrückhaltevo-
lumen erhöht. Das Konzept hierfür
wurde von der Geschäftsleitung in
Zusammenarbeit mit einem inter-
nen und externen Projektteam und
der mit den Baumaßnahmen beauf-

tragten Firma Boller Bau aus Tau-
berbischofsheim ausgearbeitet.
Hierfür wurde das bereits bestehen-
de Löschwasserrückhaltesystem als
Grundlage herangezogen. Die Bau-
maßnahme für die neue Rückhalte-
vorrichtung bestand demzufolge
aus zwei getrennten Abschnitten.
Die Kanalsanierung der unteren
Hoffläche 2013 stellte die erste Bau-
phase dar. Anfang 2014 wurde an-
schließend das Löschwasserrück-
haltebecken gebaut.

In guter Zusammenarbeit mit
dem Regierungspräsidium Stuttgart
und den öffentlichen Instanzen aus
der Umgebung wurden vor Baube-
ginn die durchzuführenden Maß-
nahmen besprochen und die be-
hördlichen Vorgaben festgelegt.
Demnach einigte man sich, dass vor
dem ersten Spatenstich eine Boden-
sondierung der Bauflächen durch-
geführt wird, um somit mögliche
Verunreinigungen oder Altlasten
festzustellen. Grundsätzlich eignet
sich Bodenaushub, der die vorgege-
ben Grenzwerte überschreitet, nicht
für den Wiedereinbau.

Das neue Löschwasserbecken wurde am Standort des alten gebaut. Über dem Becken
befinden sich nun Parkplätze.

Mkit der Asphaltierung wurde die Sanierung der unteren Hoffläche der Christoph Dürrr GmbH in Lauda abgeschlossen. Die
Maßnahme beinhaltete auch den Austausch der Rohrleitungen, der Kanaleinläufe und des Sperrschiebers. BILDER: DÜRR

Dorfquiz „800 Jahre Heckfeld“
HECKFELD. Bei einer feierlichen Preisverleihung im
Dorfgemeinschaftshaus in Heckfeld wurden die fünf
Gewinner des Dorfquiz ausgezeichnet, das anlässlich
der Feier zum 800-jährigen Ortsjubiläum stattfand.
Auf die Preisträger warteten tolle Gewinne, so dass die
Freude groß war. Den Hauptpreis, einen Gutschein
für den „Rebenhof“ in Beckstein, gewann Josef Ho-
gen. Der zweite Preis in Form einer Jahreskarte für das
Schwimmbad in Lauda ging an Carolin Weber. Eine
Zehner-Karte, ebenfalls für das Schwimmbad, erhielt
Krissy Weber als dritten Preis. Die weiteren Gewinner
waren Gisela Vötisch-Ebser (Gutschein „Adler“ in
Beckstein) und Manfred Heilmann (Gutschein für
„Zur Alten Kelter“ in Beckstein). Zudem erhielten die
Preisträger zur Erinnerung an die 800-Jahr-Feier ei-

nen Jubiläums-Kalender. Das Dorfquiz wurde im
Rahmen des Modellprojekts „MELAP-PLUS“ in Heck-
feld als Gemeinschaftsprojekt der Arbeitsgruppe
„Dialekt und Dorfquiz“ des „Bürgervereins Heckfeld -
eine Dorfgemeinschaft mit Zukunft“, der Stadtver-
waltung Lauda-Königshofen sowie dem Projektbüro
Klärle präsentiert. Bei der Gewinnverleihung mit da-
bei waren (von links) Bürgervereinsvorsitzende Eve-
lyn Freitag, Josef Hogen, Andreas Fischer-Klärle, Ge-
schäftsführung Klärle, Rosita Schübele stellvertre-
tend für ihre Enkelinnen Carolin und Krissy Weber,
Stadtrat und Ortsvorsteher Tobias Sauer, Edwin und
Viktoria Hönninger von der Arbeitsgruppe „Dialekt
und Dorfquiz“ und Sven Göbel, stellvertretender Bau-
amtsleiter der Stadtverwaltung. pdw/ BILD: PETER D. WAGNER

KÖNIGSHOFEN. Eine Pilzwanderung veranstaltete der Verein für Obst-
bau, Garten und Landschaft Königshofen für seine Mitglieder ein. Bei
schönem Oktoberwetter nahmen fast 40 Interessierte am Marstadter
See daran teil. Klaus Neeser, Pilzfachwart, informierte über eine Viel-
zahl von gefundenen Pilzen, er erklärte den Unterschied zwischen ge-
nießbar und giftig und was im Falle eines giftigen Pilzverzehrs zu tun
ist. Durch das reichliche Pilzwachstum in diesem Jahr hatten die Teil-
nehmer viel zu bestaunen. Nicht nur Champignons, Röhrlinge son-
dern auch Fliegenpilze und viele mehr wurden gefunden und be-
stimmt. Es war eine sehr interessante und informative Wanderung, s
die zwei Stunden vergingen wie im Flug. BILD: MICHELBACH

Pilzwanderung

UNTERBALBACH. Der Vereinsausflug
des Unterbalbacher Heimat- und
Kulturvereins führte nach Hochdorf
an der Enz und nach Karlsruhe. ?

Für die 27 Teilnehmer begann der
Tag mit einem Museumsbesuch im
Hochdorfer Keltenmuseum. Die
Mitarbeiter gaben einen fundierten
Einblick in die Welt der frühen Kel-
ten vor über zweieinhalbtausend
Jahren. Die Unterbalbacher Besu-
cher erfuhren Erstaunliches über
den exklusiven Lebensstil der Kel-
tenfürsten und sie lernen auch die
Alltagswelt der Bevölkerung kennen.
Der Museumsrundgang dauerte
etwa eine Stunde und umfasste die
Dauerausstellung und das keltische
Gehöft im Freibereich.

Ein weiterer Höhepunkt war der
Besuch im Badischen Landesmu-
seum. Mit seinen weltweit bedeu-
tenden Sammlungen, die mehr als
5500 Jahre internationale Kulturge-
schichte repräsentieren, vermittelt
es Geschichte und historische Le-
benswelten. Einige Teilnehmer ha-
ben noch den schönen Schlosspark
besichtigt. Als man am Abend wie-
der ins heimische Taubertal fuhr,
waren sich alle einig, dass der Ver-
einsausflug eine rundum gelungene
Sache war.

Heimat- und Kulturverein

Das Leben der
Kelten im Fokus

Informationsveranstaltung
„Die Freihandelsfalle“
LAUDA. Das Sozialbündnis Main-
Tauber-Kreis veranstaltet eine Infor-
mationsveranstaltung „Die Freihan-
delsfalle“ mit Referent Harald Kli-
menta am Donnerstag, 6. Novem-
ber, um 19.30 Uhr in Lauda im Gast-
haus „Goldener Stern“ in der Pfarr-
straße 23. Seit Juli 2013 verhandeln
EU- und US-Delegationen über ein
Freihandelsabkommen zwischen
den beiden weltgrößten Wirtschafts-
zonen. Die Verhandlungen finden
hinter verschlossenen Türen statt.
Während sich die Industrievertreter
die Klinke in die Hand geben bleibt
die Öffentlichkeit ausgeschlossen.
Selbst die Abgeordneten des EU-
Parlamentes werden nicht infor-
miert. Erst die Ergebnisse der Ver-
handlungen sollen bekannt gegeben
werden. Eine für eine demokratische
Gesellschaft unwürdige Vorgehens-
weise meinen die Vertreter der
„Stoppt TTIP-Kampagne“ von Attac.
Das TTIP kann Auswirkungen auf
viele Lebensbereiche haben. Über
den Schutz von Konsumenten wird
ebenso verhandelt wie über die För-
derung von kulturellen Einrichtun-
gen. In der Veranstaltung soll
schwerpunktmäßig auf die zu erwar-
tenden Änderungen beim Arbeits-
recht und bei den sozialen Standards
eingegangen werden. Bedeutet eine
Harmonisierung der beiden Wirt-
schaftsräume, dass ein Unterneh-
men künftig klagen kann, weil es auf
Grund von besseren Arbeitnehmer-
rechten Wettbewerbsnachteile
befürchtet?

Übergabe Informationstafel
UNTERBALBACH. Im Jahr 2009 fanden
im Zuge der Erschließung des Neu-
baugebietes Mühlbach/Heißgrat
umfangreiche archäologische Aus-
grabungen statt. Mit einer Fotoaus-
stellung hat der Heimat- und Kultur-
verein anlässlich des diesjährigen
Dorffestes diese Ausgrabungen
umfassend nochmal dargestellt. Als
weiterer Punkt im Rahmen des Kel-
tenjahres haben der Heimat- und
Kulturverein, der Ortschaftsrat und
das Landesdenkmalamt eine Infor-
mationstafel zu diesen Gräberfun-
den am Keltenberg erarbeitet. Diese
Tafel wird am Zufahrtsbereich zur
Straße „Am Keltenberg“ am Sonn-
tag, 9. November, um 10.30 Uhr offi-
ziell seiner Bestimmung übergeben
werden. Dr. Andreas Thiel vom Lan-
desdenkmalamt wird die Enthül-
lung vornehmen. Nach der Enthül-
lung veranstaltet der Heimat- und
Kulturverein einen kleinen
Umtrunk. Zahlreiche Beteiligung
aus der Bevölkerung ist erwünscht.

Fasnachtseröffnung der FV-
Zigeuner
OBERLAUDA. Die Zigeunergruppe des
FV Oberlauda startet die Faschings-
kampagne am 11.11. zusammen mit
der Narrengesellschaft im Pfarrsaal.
Eine möglichst schnelle Anmeldung
bei Günter Ambach, Telefon 09343/
1668, ist erwünscht.

statt. Auf der Tagesordnung stehen
neben Berichten, Rück- und Aus-
blick und Verschiedenem auch Neu-
wahlen. Wünsche und Anträge sind
bis zum 14. November schriftlich bei
Regina Faul einzureichen.

Vortrag über Äthiopien
OBERLAUDA. Die Frauengemeinschaft
veranstaltet am Freitag, 14. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Pfarrsaal einen
Vortragsabend mit Pfarrer Walter-
spacher, der über seinen Besuch in
Äthiopien berichtet. Dabei gibt er
Einblick in die Situation der Landbe-
völkerung dort und die Arbeit der
Steyler Missionsschwestern.

sowie in Königshofen am Rathaus
um 7.20 Uhr. Der Aufenthalt im Bad
dauert zirka von 9.15 Uhr bis 12.30
Uhr. Nach dem Mittagessen in
einem Gasthaus in der Nähe wird ein
Bekleidungshaus besucht. Nähere
Auskunft gibt es bei Eugen Dep-
pisch, Telefon 07931/6413 und bei
Hans Heckmann, Telefon 09343/
8845.

Fördervereins Balbachschule
UNTERBALBACH. Die Jahreshauptver-
sammlung des Vereins der Freunde
und Förderer der Balbachschule fin-
det am 18. November um 20 Uhr in
der Balbachschule in Unterbalbach
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Bäderfahrt des VdK
UNTERBALBACH. / Edelfingen. Die
nächste Fahrt in das Thermalbad
Bad Staffelstein des VdK-Ortsver-
bandes Edelfingen und des VdK-
Ortsverbandes Balbachtal für Mit-
glieder, Freunde und Bekannte fin-
det am Donnerstag, 20. November
statt. Abfahrt ist in Bad Mergentheim
am Betriebshof der Firma Lillig um
6.50 Uhr, am Parkplatz der Firma
Lidl um 6.55 Uhr, am Busbahnhof
Oberer Graben um 7 Uhr, am Rat-
haus Edelfingen um 7.10 Uhr, in
Unterbalbach um 7.15 Uhr an der
Bushaltestelle (gegenüber Kuhn)

oder per E-Mail chris-
toph.don@web.de, erforderlich.

Übergabe Informationstafel
UNTERBALBACH. Im Jahr 2009 fanden
im Zuge der Erschließung des Neu-
baugebietes Mühlbach/Heißgrat
umfangreiche archäologische Aus-
grabungen statt. Mit einer Fotoaus-
stellung hat der Heimat- und Kultur-
verein diese Ausgrabungen darge-
stellt. Als weiterenPunkt im Rahmen
des Keltenjahres haben der Verein,
der Ortschaftsrat und das Landes-
denkmalamt eine Informationstafel
zu diesen Gräberfunden am Kelten-
berg erarbeitet. Diese Tafel wird am
Zufahrtsbereich zur Straße „Am Kel-
tenberg“ am Sonntag, 9. November,
um 10.30 Uhr übergeben. Dr.
Andreas Thiel (Landesdenkmalamt)
wird die Enthüllung vornehmen.
Nach der Enthüllung veranstaltet
der Verein einen kleinen Umtrunk.

BLICK IN DIE STADT

Fahrt zum JU-Bezirkstag
LAUDA-KÖNIGSHOFEN. Die Delegierten
der Jungen Union fahren am 15./16.
November zum Bezirkstag nach Zur
besseren Organisation ist eine Rück-
meldung an den stellvertretenden
Bezirksvorsitzenden Dominik Mar-
tin (dominik.martin@ju-main-tau-
ber.de) oder an JU-Kreisgeschäfts-
führer Marco Hess (marco.hess@ju-
main-tauber.de) erwünscht. Hotel-
zimmer wurden reserviert, verbind-
liche Anmeldung hierfür ist eben-
falls erforderlich.

Kameradschaftsabend des FV
OBERLAUDA. Der Kameradschafts-
abend des FV Oberlauda findet am
Samstag, 22. November, um 19.30
Uhr in der Turnhalle statt. Aus orga-
nisatorischen Gründen ist eine
Anmeldung am schwarzen Brett, bei
Christoph Don, Telefon 09343/2471


